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Ē. Ār. Rahmāṉ 

 

Allā Rakkā Rahmāṉ 
வர◌கௗ் Lyrik ைவரம◌த்த◌ Vairamuttu 
இைடப்ப◌டல் 
 

Komposition ஏ1 ஆர்1 ரக◌ம◌ன்  
அல்ல◌ இரக்க◌ இரக◌ம◌ன் 

Ē. Ār. Rahmāṉ 

 

Allā Rakkā Rahmāṉ 
 
ச◌ன்ன ச◌ன்ன ஆைச ச◌றகட◌க்க ஆைச4 Mir gefällt das ganz Kleine, ich habe den Wunsch, 

mit den Flügeln zu schlagen 
ம◌த்த◌ ம◌த்த◌ ஆைச ம◌ட◌ந்த◌ைவத்த ஆைச Ich wünsche mir viele Perlen und möchte sie auf-

fädeln 
◌வண்ணலவ◌2 ◌த◌ட்ட◌ ம◌த்தமட ஆைச Ich habe das Verlangen, den Mond mit seinen 

milchigweißen Strahlen zu berühren und zu küs-
sen 

என்ைனயந்தப்6 ப◌ம ச◌ற்ற◌ வர ஆைச Ich habe dass Interesse, in dieser Welt umherzu-
reisen 

ச◌ன்ன ச◌ன்ன ஆைச ச◌றகட◌க்க ஆைச Mir gefällt das ganz Kleine, ich habe den Wunsch, 
mit den Flügeln zu schlagen 

ம◌த்த◌ ம◌த்த◌ ஆைச ம◌ட◌ந்த◌ைவத்த ஆைச Ich wünsche mir viele Perlen und möchte sie auf-
fädeln 

◌வண்ணலவ◌ ◌த◌ட்ட◌ ம◌த்தமட ஆைச Ich habe das Verlangen, den Mond mit seinen 
milchigweißen Strahlen zu berühren und zu küs-
sen 

என்ைனயந்தப் ப◌ம ச◌ற்ற◌ வர ஆைச Ich habe dass Interesse, in dieser Welt umherzu-
reisen 

ச◌ன்ன ச◌ன்ன ஆைச ச◌றகட◌க்க ஆைச Mir gefällt das ganz Kleine, ich habe den Wunsch, 
mit den Flügeln zu schlagen 

  
மல்ல◌ைகப் ப◌வ◌ய் ம◌ற◌வட ஆைச Ich möchte mich in eine Jasminblüte verwandeln 

◌தன்றைலக் கண்ட◌ ம◌ைலயட7 ஆைச Ich wünsche mir, dem leichten Wind zu begegnen 
und ihn mit einer Blumengirlande zu bekränzen 

ேமகங்கைௗ◌யல்ல◌ம் ◌த◌ட்ட◌வட ஆைச Ich habe das starke Verlangen alle Wolken anzu-
fassen 

ேச◌கங்கைௗ◌யல்ல◌ம் வட்ட◌வட ஆைச Ich wäre sehr froh, allen Kummer und alles Leid 
vergessen zu können 



க◌ர் க◌ழல◌ல் உலைகக்8 கட்ட◌வட ஆைச Ich möchte die Welt mit meinen langen schwarzen 
Haaren umfangen 

ச◌ன்ன ச◌ன்ன ஆைச ச◌றகட◌க்க ஆைச Mir gefällt das ganz Kleine, ich habe den Wunsch, 
mit den Flügeln zu schlagen 

ம◌த்த◌ ம◌த்த◌ ஆைச ம◌ட◌ந்த◌ைவத்த ஆைச Ich wünsche mir viele Perlen und möchte sie auf-
fädeln 

◌வண்ணலவ◌ ◌த◌ட்ட◌ ம◌த்தமட ஆைச Ich habe das Verlangen, den Mond mit seinen 
milchigweißen Strahlen zu berühren und zu küs-
sen 

என்ைனயந்தப் ப◌ம ச◌ற்ற◌ வர ஆைச Ich habe dass Interesse, in dieser Welt umherzu-
reisen 

ச◌ன்ன ச◌ன்ன ஆைச ச◌றகட◌க்க ஆைச Mir gefällt das ganz Kleine, ich habe den Wunsch, 
mit den Flügeln zu schlagen 

ம◌த்த◌ ம◌த்த◌ ஆைச ம◌ட◌ந்த◌ைவத்த ஆைச Ich wünsche mir viele Perlen und möchte sie auf-
fädeln 

  
ஏேலேல◌9111 ஏேல ஏேலேல◌111 Ēlēlō... ēlē ēlēlō... 

ஏேலேல◌111 ஏேல ஏேலேல◌111 Ēlēlō... ēlē ēlēlō... 

ஏேல ஏேலேல ஏேலேல ஏேல ஏேலேல◌111 Ēlē ēlēlē ēlēlē ēlē ēlēlō... 

ஏேல ஏேலேல ஏேலேல ஏேல ஏேலேல◌111 Ēlē ēlēlē ēlēlē ēlē ēlēlō... 
  
ேசற்ற◌ வயல் ஆட◌ ந◌ற்ற◌ நட ஆைச Ich möchte über die sumpfigen Felder tanzen und 

Setzlinge pflanzen 
மன் பட◌த்த◌ மண்ட◌ம் ஆற்ற◌ல் வட ஆைச Ich liebe es, Fische zu fangen und sie wieder dem 

Fluss zu übergeben 
வ◌னவல்ைலக் ◌க◌ஞ்சம் உட◌த்த◌க்◌க◌ௗ்ௗ 

ஆைச 

Ich möchte mich mit dem Regenbogen bekleiden 

பனத்த◌ௗக்க◌ௗ் ந◌ன◌ம் பட◌த்த◌க்◌க◌ௗ்ௗ ஆைச Ich sehne mich danach, in einem Tautropfen zu 
schlafen 

ச◌த்த◌ைரக்க◌ ேமேல ேசைல கட்ட ஆைச Ab dem Neujahrsfest möchte ich einen neuen Sari 
tragen 

ச◌ன்ன ச◌ன்ன ஆைச ச◌றகட◌க்க ஆைச Mir gefällt das ganz Kleine, ich habe den Wunsch, 
mit den Flügeln zu schlagen 

ம◌த்த◌ ம◌த்த◌ ஆைச ம◌ட◌ந்த◌ைவத்த ஆைச Ich wünsche mir viele Perlen und möchte sie auf-
fädeln 

◌வண்ணலவ◌ ◌த◌ட்ட◌ ம◌த்தமட ஆைச Ich habe das Verlangen, den Mond mit seinen 
milchigweißen Strahlen zu berühren und zu küs-
sen 

என்ைனயந்தப் ப◌ம ச◌ற்ற◌ வர ஆைச Ich habe dass Interesse, in dieser Welt umherzu-
reisen 

ச◌ன்ன ச◌ன்ன ஆைச ச◌றகட◌க்க ஆைச Mir gefällt das ganz Kleine, ich habe den Wunsch, 
mit den Flügeln zu schlagen 

ம◌த்த◌ ம◌த்த◌ ஆைச ம◌ட◌ந்த◌ைவத்த ஆைச Ich wünsche mir viele Perlen und möchte sie auf-
fädeln 

 
                                                 
1 ஆைச ist normalerweise ein Nomen mit den Bedeutungen: der Eifer, Wunsch, Gefallen, die Begierde, Neigung, Lust, 
das starke Verlangen, Interesse. Also müsste es als solches auch übersetzt werden. Das Lied wird aber von einer Frau 



                                                                                                                                                                  
gesungen, so dass man also auch übertragen könnte „Ich habe den Wunsch… (etc.). In manchen Wörterbüchern wird 
ஆைச sogar als Verb verzeichnet: ஆைச (-க்க◌ற்-) [-த்த்-] {-ப்ப்-} |-க்க| /-த்த◌/ = einen Wunsch haben. 
2 Das scheint eine Verbindung aus den Wörtern ◌வண்ணல◌  mit நலவ◌  zu sein. 
3 என்ைன இந்த0ப் 
4 ம◌ைல0ய்0இட 
5 müsste grammatikalisch richtig உலகத்ைத heißen 
6 A word that occurs again and again in songs sung by boatmen or others while pulling or lifting together. Boatmen's 
song in which the words ēlō, ēlēlō occur again and again 



ப◌டல் Lied ர◌க்க◌மண ர◌க்க◌மண4 rukkumaṇi rukkumaṇi 
க◌ரல் Gesang Ȍర్పǳ పంĬిĮాĸాధుయ్ల బాలసుబర్హమ్ణయ్ం 

எஸ்1 ப1 ப◌லச◌ப்பரமணயம் 
െക. eസ്. ചിര്ത  & Chorus 
ேக .எஸ் ச◌த்ர◌ & Chorus 

S. P. Balasubrahmanyam 
 
S. P. Bālasuppramaṇiyam 
 

K. S. Citrā & Chorus 
 

வர◌கௗ் Lyrik ைவரம◌த்த◌ Vairamuttu 
இைடப்ப◌டல் 
 

Komposition ஏ1 ஆர்1 ரக◌ம◌ன்  
அல்ல◌ இரக்க◌ இரக◌ம◌ன் 

Ē. Ār. Rahmāṉ 

 

Allā Rakkā Rahmāṉ 
 
ர◌க்க◌மண5 ர◌க்க◌மண/ அக்கம்பக்கம் என்ன 

சத்தம்111 

Rukkumani Rukkumani, was ist das für ein Lärm 
ringsherum 

க◌த◌ ◌ரண்ட◌ம் க◌ச◌தட◌6/ கண்ட◌பட◌ என்ன 

சத்தம்111 

Mir gellen beide Ohren, Mädchen, finde heraus, 
was das für ein Lärm ist 

  
ஊ​​​ ஊ​​​​111 Ūhuhuhu ūhuhuhuhu... 
  
ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌ ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌111 Ōhohoho ōhohohoho... 
  
ர◌க்க◌மண ர◌க்க◌மண/ அக்கம்பக்கம் என்ன 

சத்தம்111 

Rukkumani Rukkumani, was ist das für ein Lärm 
ringsherum 

  
ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌ ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌111 Ōhohoho ōhohohoho... 
  
க◌த◌ ◌ரண்ட◌ம் க◌ச◌தட◌/ கண்ட◌பட◌ என்ன 

சத்தம்111 

Mir gellen beide Ohren, Mädchen, finde heraus, 
was das für ein Lärm ist 

  
ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌ ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌111 Ōhohoho ōhohohoho... 
  
கட்ட◌ ◌க◌ண்ட ஆண◌ம் ◌பண்ண◌ம்/ ◌த◌ட்ட◌ 

தர◌ம் ம◌த்த சத்தம் 

Das Geräusch kommt daher, weil Mann und Frau 
sich liebkosen und küssen 

கட்ட◌ல் ஒன்ன◌7 வட்ட◌வட்ட◌/ ◌மட்ட◌ கட்ட◌ம் 

இன்ப சத்தம் 

Das Bett macht ein melodisches angenehmes Ge-
räusch mit Unterbrechungen5

ேசவல் ஒன்ன◌9 க◌வ◌ம:/ த◌ர◌த◌ இந்த சத்தம்111 Bevor der Hahn nicht einmal kräht, wird dieses 
Geräusch nicht enden 

  
ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌ ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌111 Ōhohoho ōhohohoho... 
  
ர◌க்க◌மண ர◌க்க◌மண/ அக்கம்பக்கம் என்ன 

சத்தம்111 

Rukkumani Rukkumani, was ist das für ein Lärm 
ringsherum 

க◌த◌ ◌ரண்ட◌ம் க◌ச◌தட◌/ கண்ட◌பட◌ என்ன Mir gellen beide Ohren, Mädchen, finde heraus, 
was das für ein Lärm ist 



சத்தம்111 
  
ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌ ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌111 Ōhohoho ōhohohoho... 
  
ச◌ன்னச்ச◌ற◌ ◌ப◌ண்ண◌க்க◌/ ஆைச ◌ர◌ம்ப 

இர◌க்க◌;

Das kleine Mädchen hat große Lust 

  
ஆஹஹஹ ஆஹஹஹஹ111 Āhahaha āhahahaha... 
  
ச◌னக்க◌ௗ்ௗ எற◌ம்ப◌/ ம◌ட்ட◌க◌ட்ட< கணக்க◌43 Wie eine Ameise, die in einem Zuckergefäß ge-

fangen ist 
  
ஆஹஹஹ ஆஹஹஹஹ111 Āhahaha āhahahaha... 
  
எட்ட◌ ேமல எட்ட◌ வச்ச◌44/ கட்ட◌ல் வைர 

◌நர◌ங்க 

Sie kam Schritt für Schritt, um sich dem Bett zu 
nähern 

  
ம◌த்த◌மண ◌க◌ல◌ச◌ங்க/ ம◌த்தம் ேகட்ட◌ 

ச◌ண◌ங்க 

Die perlenbesetzten Silberketten mit Glöckchen 
am Fuß hört man klingen beim Küssen 

  
உௗ்ௗ ப◌ ப◌க்க◌த◌45/ அட◌46 உச்ச◌ ஏன் 

ேவர்க்க◌த◌47

/ அட அச்சம் த◌ௗ் 

ப◌ட்டத◌111 

ch leider 

◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌ ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌111

 ர◌க்க◌மண/ அக்கம்பக்கம் என்ன 

ட◌ம் க◌ச◌தட◌/ கண்ட◌பட◌ என்ன 

த்தம்111 was das für ein Lärm ist 

ஹ◌◌ஹ◌111

​​​ ஊ​​​​111 huhuhu ūhuhuhuhu... 

 ◌க◌ண்ட ப◌ர◌ஷன்/ ச◌ண்ட◌ வரல் 

ட◌க்க

◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌ ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌111

ச◌ண்ட◌ வரல் ◌த◌ட்டத◌ம்/ அந்த இடம் 

Die Blume hier blüht; doch warum schwitzt deine 
Kopfhaut, Mädchen 

 
ஆைச ப◌ய் ேப◌ட்டத◌

 
Die Lust verbreitet sich auf der Matte, do
schiebt die Angst dem einen Riegel vor ே

 
 

 
hohoho ōhohohoho... ஓ Ō

 
ர◌க்க◌மண

 
Rukkumani Rukkumani, was ist das für ein Lärm 
ringsherum சத்தம்111 

க◌த◌ ◌ரண்

 ச

Mir gellen beide Ohren, Mädchen, finde heraus, 

 
 

 
ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌ ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ Ōhohoho ōhohohoho... 

ஊ Ū
 
◌ச◌ந்தம்

48

 
Lass den Mann, der zu mir gehört, meinen kleinen 
Finger ergreifen ப◌

 
 

 
hohoho ōhohohoho... ஓ Ō

  
Lass mich dort eine Gänsehaut bekommen, wo 



ச◌ல◌ர்க்க mich sein kleiner Finger berührt 

                                                

  
ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌ ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌111 Ōhohoho ōhohohoho... 
  
க◌மேதவன் மண்டபத்த◌ல்/ கச்ேசர◌ய◌ம் நடக்க Lass im Pavillon des Liebesgottes auch ein Kon-

zert stattfinden 
  
கன்னமகௗ் வைௗயல◌ம்/ பன்னணகௗ் இைசக்க Und lass die Arm- und Fußreifen der Jungfräu-

lichkeit die Hintergrundmusik spielen 
  
ம◌த்தம் பந்த◌ட◌த◌/ உயர் ◌ம◌த்தம் த◌ண்ட◌ட◌த◌ Küsse täuschen etwas vor, die Seele sträubt sich 

mit Macht dagegen 
  
ச◌த்தம் ச◌ேடற◌த◌/ இந்த ◌ஜன்மம்  ஈேடற◌த◌111 Die Bereitwilligkeit wird herausgefordert; doch 

die jetzige Geburt wird göttlichen Segen erhalten 
  
ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌ ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌111 Ōhohoho ōhohohoho... 
  
ர◌க்க◌மண ர◌க்க◌மண/ அக்கம்பக்கம் என்ன 

சத்தம்111 

Rukkumani Rukkumani, was ist das für ein Lärm 
ringsherum 

க◌த◌ ◌ரண்ட◌ம் க◌ச◌தட◌/ கண்ட◌பட◌ என்ன 

சத்தம்111 

Mir gellen beide Ohren, Mädchen, finde heraus, 
was das für ein Lärm ist 

  
கட்ட◌ ◌க◌ண்ட ஆண◌ம் ◌பண்ண◌ம்/ ◌த◌ட்ட◌ 

தர◌ம் ம◌த்த சத்தம் 

Das Geräusch kommt daher, weil Mann und Frau 
sich liebkosen und küssen 

கட்ட◌ல் ஒன்ன◌ வட்ட◌வட்ட◌/ ◌மட்ட◌ கட்ட◌ம் 

இன்ப சத்தம் 

Das Bett macht ein melodisches angenehmes Ge-
räusch mit Unterbrechungen 

ேசவல் ஒன்ன◌ க◌வ◌ம/ த◌ர◌த◌ இந்த சத்தம்111 Bevor der Hahn nicht einmal kräht, wird dieses 
Geräusch nicht enden 

  
ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌ ஓ◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌◌ஹ◌111 Ōhohoho ōhohohoho... 

ஊ​​​ ஊ​​​​111 Ūhuhuhu ūhuhuhuhu... 
 

 
1 I’m very much obliged to „Guru“ from http://www.inbaminge.com/t/about.php for this song’s translation into English.  
2 உர◌க்க◌மண, உர◌க்க◌மண, ர◌க்மண, name of the principal wife of Krishna 
3 க◌ச◌தட◌ =  க◌ச◌க◌றத◌  + அட◌  =  க◌ச◌த◌  + அட◌1 Diese Interpretation verdanke ich Vasu Renganathan 
vasurenganathan@gmail.com : “க◌ச◌ means 'tickle' and the word needs to be parsed as க◌ச◌த◌  'tickling' + அட◌ 'address-
ing term for the girl'. 'oh! dear, my both ears tickle. Findout! What the noise is...' Vasu.” 
4 ஒன்ற◌ gesprochen, müsste aber ஒண்ண◌ geschrieben werden 
5 Diese Interpretation verdanke ich Vasu Renganathan vasurenganathan@gmail.com 
6 ஒன்ற◌ gesprochen, müsste aber ஒண்ண geschrieben werden 
7 க◌வ◌மல் 
8 இர◌க்க◌றத◌ 
9 ம◌ட்ட◌க்◌க◌ண்ட 
10 Diese Interpretation verdanke ich Kalyana Krishnan rkk@acharya.iitm.ac.in 

http://www.inbaminge.com/t/about.php
mailto:vasurenganathan@gmail.com
mailto:vasurenganathan@gmail.com
mailto:rkk@acharya.iitm.ac.in


                                                                                                                                                                  
11 வந்த◌ச்ச◌ 
12 ப◌க்க◌றத◌ 
13 அட◌ 'addressing term for the girl' 
14 ேவர்க்க◌றத◌ 
15 பட◌க்க 



ப◌டல் Lied க◌தல் ேர◌ஜ◌ேவ kādal rōjāvē 
க◌ரல் Gesang Ȍర్పǳ పంĬిĮాĸాధుయ్ల బాలసుబర్హమ్ణయ్ం 

எஸ்1 ப1 ப◌லச◌ப்பரமணயம்  
സുജാത േമാഹന്‍ 
¶ஜ◌ட ேம◌ஹந் 

S. P. Balasubrahmanyam 
 
S. P. Bālasuppramaṇiyam 
 

Sujāṭa Mōhan 

வர◌கௗ் Lyrik ைவரம◌த்த◌ Vairamuttu 
இைடப்ப◌டல் 
 

Komposition ஏ1 ஆர்1 ரக◌ம◌ன்  
அல்ல◌ இரக்க◌ இரக◌ம◌ன் 

Ē. Ār. Rahmāṉ 
 

Allā Rakkā Rahmāṉ 
 
ஆஹஹ ஆஹஹ111 Āhaha āhaha... 
  
க◌தல் ேர◌ஜ◌ேவ எங்ேக ந எங்ேக Rose der Liebe, wo, wo bist du 

கண்ண◌ர் வழ◌ய◌தட◌4 கண்ேண Ich zerfließe in Tränen, Mädchen, mein Liebling 

க◌தல் ேர◌ஜ◌ேவ எங்ேக ந எங்ேக Rose der Liebe, wo, wo bist du 

கண்ண◌ர் வழ◌ய◌தட◌ கண்ேண Ich zerfließe in Tränen, Mädchen, mein Liebling 

கண்ண◌க்க◌ௗ் நத◌ன்/ கண்ண◌ர◌ல் நத◌ன் In meinen Augen bist du, in meinen Tränen bist 
du 

கண் ம◌ட◌ப் ப◌ர்த்த◌ல்/ ◌நஞ்ச◌க்க◌ௗ் நத◌ன் Wenn ich meine Augen schließe, dann bist du in 
meinem Herzen 

என்ன◌னேத◌5 ஏத◌னேத◌6 ◌ச◌ல் ◌ச◌ல் Was könnte das sein; gibt es einen Grund dafür; 
sag es mir, sag es mir 

க◌தல் ேர◌ஜ◌ேவ எங்ேக ந எங்ேக Rose der Liebe, wo, wo bist du 

கண்ண◌ர் வழ◌ய◌தட◌ கண்ேண Ich zerfließe in Tränen, Mädchen, mein Liebling 
  
ந◌ந◌ந◌ந◌111 Nānānānā... 
  
◌தன்றல் என்ைனத் த◌ண்ட◌ன◌ல்/ ேசைலத் 

த◌ண்ட◌ம் ஞ◌பகம் 

Wenn leichter Wind mich berührt, erinnere ich 
mich daran, wie dein Sari mich streift 

ச◌ன்னப் ப◌க்கௗ் ப◌ர்க்ைகயல்/ ேதகம் ப◌ர்த்த 

ஞ◌பகம் 

Erblicke ich kleine Blumen, so erinnere ich mich 
an deinen Körper 

◌வௗ்ௗ ஓைடப் ேபச◌ன◌ல்/ ◌ச◌ன்ன வ◌ர்த்ைத 

ஞ◌பகம் 

Spricht mich ein Silberstirnschmuck an, erinnere 
ich mich an deine Worte 

ேமகம் இரண்ட◌ம் ேசர்ைகயல்/ ேம◌கம் 

◌க◌ண்ட ஞ◌பகம் 

Wenn sich zwei Wolken vereinigen, überkommt 
mich sexuelles Verlangen nach dir 

வ◌யல்ல◌மல்7 ேப◌ன◌ல்/ வ◌ர்த்ைத இல்ைல 

◌பண்ேண 

Wenn der Mund verloren geht, gibt es keine Wor-
te mehr, junge Frau 

நயல்ல◌மல்8 ேப◌ன◌ல்/ வ◌ழ்க்ைக இல்ைல 

கண்ேண 

Wenn du selbst verloren gehst, gibt es kein Leben 
mehr, Liebling 

ம◌ௗ்ேௗ◌ட◌த◌ன் ம◌த்தங்கௗ◌ ◌ச◌ல் ◌ச◌ல் Bleiben dann nur noch die Küsse mit den Dornen 
übrig; sag es mir, sag es mir 



க◌தல் ேர◌ஜ◌ேவ எங்ேக ந எங்ேக Rose der Liebe, wo, wo bist du 

கண்ண◌ர் வழ◌ய◌தட◌ கண்ேண Ich zerfließe in Tränen, Mädchen, mein Liebling 

கண்ண◌க்க◌ௗ் நத◌ன்/ கண்ண◌ர◌ல் நத◌ன் In meinen Augen bist du, in meinen Tränen bist 
du 

கண் ம◌ட◌ப் ப◌ர்த்த◌ல்/ ◌நஞ்ச◌க்க◌ௗ் நத◌ன் Wenn ich meine Augen schließe, dann bist du in 
meinem Herzen 

என்ன◌னேத◌ ஏத◌னேத◌ ◌ச◌ல் ◌ச◌ல் Was könnte das sein; gibt es einen Grund dafür; 
sag es mir, sag es mir 
 

  
ஆஹஹ ஆஹஹ111 Āhaha āhaha... 
  
வச◌க◌ன்ற ◌தன்றேல ேவைல இல்ைல நன்ற◌ 

ேப◌ 

Du wehender Wind, es gibt nichts für dich zu tun, 
also hör auf 

ேபச◌க◌ன்ற ◌வண்ணல◌ ◌பண்ைம இல்ைல 

ஓய்ந்த◌ப் ேப◌ 

Du sprechender Mond mit den milchigweißen 
Strahlen, das weibliche Wesen ist nicht hier, also 
beruhige dich 

ப◌ வௗர்த்த ேத◌ட்டேம க◌ந்தல் இல்ைல த◌ர்ந்த◌ப் 

ேப◌ 

Du Garten, der die Blumen hervorbringt, das wal-
lende Haar einer Frau ist nicht hier, also geh weg 

ப◌ம ப◌ர்க்க◌ம் வ◌னேம ப◌ௗ்ௗய◌கத் ேதய்ந்த◌ப் 

ேப◌ 

Du Himmel, der die Erde betrachtet, verschwinde 
langsam zu einem Punkt6

ப◌ைவ இல்ைல ப◌ைவ/ ேதைவ என்னத் 

ேதைவ 

Es gibt kein liebenswertes Mädchen mehr, was für 
ein Bedürfnis sollte ich noch haben 

ஜவன் ேப◌ன பன்ேன/ ேசைவ என்ன ேசைவ Nachdem das Leben vergangen ist, was für eine 
Aufgabe sollte ich noch haben 

ம◌ௗ்ேௗ◌ட◌த◌ன் ம◌த்தங்கௗ◌ ◌ச◌ல் ◌ச◌ல் Bleiben dann nur noch die Küsse mit den Dornen 
übrig; sag es mir, sag es mir 

க◌தல் ேர◌ஜ◌ேவ எங்ேக ந எங்ேக Rose der Liebe, wo, wo bist du 

கண்ண◌ர் வழ◌ய◌தட◌ கண்ேண Ich zerfließe in Tränen, Mädchen, mein Liebling 

கண்ண◌க்க◌ௗ் நத◌ன்/ கண்ண◌ர◌ல் நத◌ன் In meinen Augen bist du, in meinen Tränen bist 
du 

கண் ம◌ட◌ப் ப◌ர்த்த◌ல்/ ◌நஞ்ச◌க்க◌ௗ் நத◌ன் Wenn ich meine Augen schließe, dann bist du in 
meinem Herzen 

என்ன◌னேத◌ ஏத◌னேத◌ ◌ச◌ல் ◌ச◌ல் Was könnte das sein; gibt es einen Grund dafür; 
sag es mir, sag es mir 

  
ஆஹஹ ஆஹஹ111 Āhaha āhaha... 
 
                                                 
1 வழ◌யர◌க்க◌றதட◌ = வழ◌யர◌க்க◌றத◌ . அட◌ 
2 என்ன◌னேத◌ = என்ன . ஆனத◌ . ஓ 
3 ஏத◌னேத◌ = ஏத◌ . ஆனத◌ . ஓ 
4 வ◌யல்ல◌மல் = வ◌ய் . இல்ல◌மல் 
5 நயல்ல◌மல் = ந . ய் . இல்ல◌மல் 
6 I owe this interpretation Mr. Kalyana Krushnan rkk@acharya.gen.in 



ப◌டல் Lied ப◌த◌ ◌வௗ்ைௗ மைழ pudu veḷḷe maḻe  

க◌ரல் Gesang உன்னேமேன◌ன் 
സുജാത േമാഹന്‍ 
¶ஜ◌ட ேம◌ஹந் 

Uṉṉi Mēṉōṉ 
 

Sujāṭa Mōhan 

வர◌கௗ் Lyrik ப1 எச்1 அப்த◌ல் ஹமட் B. H. Abdul Hamīḍ 
இைடப்ப◌டல் 
 

Komposition ஏ1 ஆர்1 ரக◌ம◌ன்  
அல்ல◌ இரக்க◌ இரக◌ம◌ன் 

Ē. Ār. Rahmāṉ 

 

Allā Rakkā Rahmāṉ 
 
ப◌த◌ ◌வௗ்ைௗ மைழ இங்க◌ ◌ப◌ழ◌க◌ன்றத◌ Hier fällt eigenartig weißer Regen1

இந்தக் ◌க◌ௗ்ைௗ நல◌ உடல் நைனக◌ன்றத◌ Auch der Leib dieses großartigen Mondes wird 
ganz durchnässt 

இங்க◌ ◌ச◌ல்ல◌த இடம் க◌டக் க◌ௗர்க◌ன்றத◌ Hier werden sogar unaussprechliche Körperteile 
ganz kalt 

மனம் ச◌ட◌ன இதம் ேதட◌ அைலக◌ன்றத◌ Und die Phantasie wandert umher und sucht nach 
warmer Gemütlichkeit  

  
ப◌த◌ ◌வௗ்ைௗ மைழ இங்க◌ ◌ப◌ழ◌க◌ன்றத◌ Hier fällt eigenartig weißer Regen 

இந்தக் ◌க◌ௗ்ைௗ நல◌ உடல் நைனக◌ன்றத◌ Auch der Leib dieses großartigen Mondes wird 
ganz durchnässt 

இங்க◌ ◌ச◌ல்ல◌த இடம் க◌டக் க◌ௗர்க◌ன்றத◌ Hier werden sogar unaussprechliche Körperteile 
ganz kalt 

மனம் ச◌ட◌ன இதம் ேதட◌ அைலக◌ன்றத◌ Und die Phantasie wandert umher und sucht nach 
warmer Gemütlichkeit 

  
நத◌ேய நய◌ன◌ல் கைர ந◌ேன Wenn du der Fluss bist, dann bin ich sein Ufer 

ச◌ற◌ பறைவ நய◌ன◌ல் உன் வ◌னம் ந◌ேன Wenn du der kleine Vogel bist, dann bin ich dein 
Himmel 

  
ப◌த◌ ◌வௗ்ைௗ மைழ இங்க◌ ◌ப◌ழ◌க◌ன்றத◌ Hier fällt eigenartig weißer Regen 
  
இந்தக் ◌க◌ௗ்ைௗ நல◌ உடல் நைனக◌ன்றத◌ Auch der Leib dieses großartigen Mondes wird 

ganz durchnässt 
  
ஊ​​​111 ஊ​​​111 Ūhuhuhu... ūhuhuhu... 
  
◌பண் இல்ல◌த ஊர◌ேல அட◌ ஆண் ப◌க் 

ேகட்பத◌ல்ைல 

In einer Stadt, in der es keine Frauen gibt, 
Mädchen, werden Männer nicht nach Blumen 
fragen 

  
◌பண் இல்ல◌த ஊர◌ேல ◌க◌ட◌த◌ன் ப◌ப் 

ப◌ப்பத◌ல்ைல 

In einer Stadt, in der es keine Frauen gibt, 
sprießen selbst an Kletterpflanzen keine Blüten 

  
உன் ப◌டைவ ம◌ந்த◌ைன ச◌ய்ந்தத◌ல் இந்த ப◌ம 

ப◌ப் ப◌த்தத◌ 

Sobald der Zipfel deines Saris dieser Erde sich 
näherte, erblühten Blumen  

  



இத◌ கம்பன்5 ப◌ட◌த ச◌ந்தைன உந்தன் 

க◌ேத◌ட◌ ய◌ர் ◌ச◌ன்னத◌ 

Wer flüsterte dir diese Ideen ein, die nicht einmal 
Kamban besang 

  
ப◌த◌ ◌வௗ்ைௗ மைழ இங்க◌ ◌ப◌ழ◌க◌ன்றத◌ Hier fällt eigenartig weißer Regen 
  
இந்தக் ◌க◌ௗ்ைௗ நல◌ உடல் நைனக◌ன்றத◌ Auch der Leib dieses großartigen Mondes wird 

ganz durchnässt 
  
இங்க◌ ◌ச◌ல்ல◌த இடம் க◌டக் க◌ௗர்க◌ன்றத◌ Hier werden sogar unaussprechliche Körperteile 

ganz kalt 
  
மனம் ச◌ட◌ன இதம் ேதட◌ அைலக◌ன்றத◌ Und die Phantasie wandert umher und sucht nach 

warmer Gemütlichkeit 
  
ப◌த◌ ◌வௗ்ைௗ மைழ இங்க◌ ◌ப◌ழ◌க◌ன்றத◌ Hier fällt eigenartig weißer Regen 
  
இந்தக் ◌க◌ௗ்ைௗ நல◌ உடல் நைனக◌ன்றத◌ Auch der Leib dieses großartigen Mondes wird 

ganz durchnässt 
  
ஊ​​​111 ஊ​​​111 Ūhuhuhu... ūhuhuhu... 
  
ந அைணக்க◌ன்ற ேவைௗயல் உயர்ப் ப◌ 

◌வட◌க்0என்ற◌ மலர◌ம் 

In der Zeit, in der du mich umarmst, erwacht 
meine Lebensblume sofort zu neuer Blüte 

  
ந ◌வட◌க்0என்ற◌ ஓட◌ன◌ல் உயர்ப் ப◌ சர◌க◌க 

உலர◌ம் 

Doch wenn du mich plötzlich meidest, welkt 
meine Lebensblume dahin und vergeht vor Gram  

  
இர◌ ைககௗ் த◌ண்ட◌த ◌பண்ைமைய உன் 

கண்கௗ் பந்த◌ட◌ேத◌6
 

Ob deine Augen sich brüsten mit der 
Weiblichkeit, die noch nie ein Arm berührt hat 

  
மலர் மஞ்சம் ேசர◌த ◌பண்ணல◌ எந்தன் 

ம◌ர்ேப◌ட◌7 வந்த◌ட◌ேத◌8

Ob meine Brust mit einer Frau spielen wird, die 
sich noch nie einem Blumenlager zugesellte 

  
ப◌த◌ ◌வௗ்ைௗ மைழ இங்க◌ ◌ப◌ழ◌க◌ன்றத◌ Hier fällt eigenartig weißer Regen 
  
இந்தக் ◌க◌ௗ்ைௗ நல◌ உடல் நைனக◌ன்றத◌ Auch der Leib dieses großartigen Mondes wird 

ganz durchnässt 
  
இங்க◌ ◌ச◌ல்ல◌த இடம் க◌டக் க◌ௗர்க◌ன்றத◌ Hier werden sogar unaussprechliche Körperteile 

ganz kalt 
  
மனம் ச◌ட◌ன இதம் ேதட◌ அைலக◌ன்றத◌ Und die Phantasie wandert umher und sucht nach 

warmer Gemütlichkeit 
  
நத◌ேய நய◌ன◌ல் கைர ந◌ேன Wenn du der Fluss bist, dann bin ich sein Ufer 



ச◌ற◌ பறைவ நய◌ன◌ல் உன் வ◌னம் ந◌ேன Wenn du der kleine Vogel bist, dann bin ich dein 
Himmel 

  
ப◌த◌ ◌வௗ்ைௗ மைழ  Eigenartig weißer Regen 
  
இங்க◌ ◌ப◌ழ◌க◌ன்றத◌ Fällt hier 
  
இந்தக் ◌க◌ௗ்ைௗ நல◌  Auch dieses großartigen Mondes 
  
உடல் நைனக◌ன்றத◌ Leib wird ganz durchnässt 
  
ப◌த◌ ◌வௗ்ைௗ மைழ  Eigenartig weißer Regen 
  
இங்க◌ ◌ப◌ழ◌க◌ன்றத◌ Fällt hier 
  
இந்தக் ◌க◌ௗ்ைௗ நல◌  Auch dieses großartigen Mondes 
  
உடல் நைனக◌ன்றத◌ Leib wird ganz durchnässt 
 
                                                 
1 Die Frau, die dieses Lied singt, sieht zum ersten Mal Schnee 
2 Ein Tamil-Poet aus dem Mittelalter; vgl. http://en.wikipedia.org/wiki/Kambar_%28poet%29 
3 பந்த◌ட◌ேத◌ = பந்த◌ட◌க◌றேத◌ 
4 ம◌ர்ேப◌ட◌ = ம◌ர்ப◌ . ஓட◌ 
5 வந்த◌ட◌ேத◌ = வந்த◌ . ஆட◌க◌றத◌ . ஓ 

http://en.wikipedia.org/wiki/Kambar_(poet)


ப◌டல் Lied ச◌ன்ன ச◌ன்ன ஆைச +பத், ciṉṉa ciṉṉa āse (bit) 
க◌ரல் Gesang  

മിന്മിനി மந்மந Minmini  

வர◌கௗ் Lyrik ைவரம◌த்த◌ Vairamuttu 
இைடப்ப◌டல் 
 

Komposition ஏ1 ஆர்1 ரக◌ம◌ன்  
அல்ல◌ இரக்க◌ இரக◌ம◌ன் 

Ē. Ār. Rahmāṉ 

 

Allā Rakkā Rahmāṉ 
 
ச◌ன்ன ச◌ன்ன ஆைச ச◌றகட◌க்க ஆைச4 Mir gefällt das ganz Kleine, ich habe den Wunsch, 

mit den Flügeln zu schlagen 
ம◌த்த◌ ம◌த்த◌ ஆைச ம◌ட◌ந்த◌ைவத்த ஆைச Ich wünsche mir viele Perlen und möchte sie 

auffädeln 
◌வண்ணலவ◌2 ◌த◌ட்ட◌ ம◌த்தமட ஆைச Ich habe das Verlangen, den Mond mit seinen 

milchigweißen Strahlen zu berühren und zu 
küssen 

என்ைனயந்தப்6 ப◌ம ச◌ற்ற◌ வர ஆைச Ich habe dass Interesse, in dieser Welt 
umherzureisen 

ச◌ன்ன ச◌ன்ன ஆைச ச◌றகட◌க்க ஆைச Mir gefällt das ganz Kleine, ich habe den Wunsch, 
mit den Flügeln zu schlagen 

ம◌த்த◌ ம◌த்த◌ ஆைச ம◌ட◌ந்த◌ைவத்த ஆைச Ich wünsche mir viele Perlen und möchte sie 
auffädeln 

 
                                                 
1 ஆைச ist normalerweise ein Nomen mit den Bedeutungen: der Eifer, Wunsch, Gefallen, die Begierde, Neigung, Lust, 
das starke Verlangen, Interesse. Also müsste es als solches auch übersetzt werden. Das Lied wird aber von einer Frau 
gesungen, so dass man also auch übertragen könnte „Ich habe den Wunsch… (etc.). In manchen Wörterbüchern wird 
ஆைச sogar als Verb verzeichnet: ஆைச (-க்க◌ற்-) [-த்த்-] {-ப்ப்-} |-க்க| /-த்த◌/ = einen Wunsch haben. 
2 Das scheint eine Verbindung aus den Wörtern ◌வண்ணல◌  mit நலவ◌  zu sein. 
3 என்ைன இந்த0ப் 



ப◌டல் Lied தமழ◌ தமழ◌ tamiḻā tamiḻā 
க◌ரல் Gesang ஹர◌ஹரன் & Chorus Hariharaṉ & Chorus 

வர◌கௗ் Lyrik ைவரம◌த்த◌ Vairamuttu 
இைடப்ப◌டல் 
 

Komposition ஏ1 ஆர்1 ரக◌ம◌ன்  
அல்ல◌ இரக்க◌ இரக◌ம◌ன் 

Ē. Ār. Rahmāṉ 

 

Allā Rakkā Rahmāṉ 
 
தமழ◌ தமழ◌ ந◌ைௗ நம் ந◌ேௗ Tamile, hör zu, Tamile, die nahe Zukunft, das ist 

unser Tag 
தமழ◌ தமழ◌ ந◌ட◌ம் நம் ந◌ேட Tamile, hör zu, Tamile, und das Land, das ist 

unser Land 
தமழ◌ தமழ◌ ந◌ைௗ நம் ந◌ேௗ Tamile, hör zu, Tamile, die nahe Zukunft, das ist 

unser Tag 
தமழ◌ தமழ◌ ந◌ட◌ம் நம் ந◌ேட Tamile, hör zu, Tamile, und das Land, das ist 

unser Land 
என் வட◌ த◌ய் தமழ் ந◌ட◌ என்ேற ◌ச◌ல்லட◌4 Sag, dass meine Heimat das Mutterland der 

Tamilen ist 
என் ந◌மம் இந்த◌யன் என்ேற என்ற◌ம் 

நல்லட◌5

தமழ◌ தமழ◌ ந◌ைௗ நம் ந◌ேௗ  zu, Tamile, die nahe Zukunft, das ist 

தமழ◌ தமழ◌ ந◌ட◌ம் நம் ந◌ேட

இனம் ம◌றல◌ம் க◌ணம் ஒன்ற◌ த◌ன்  ändern, doch die 

இடம் ம◌றல◌ம் நலம் ஒன்ற◌ த◌ன்

◌ம◌ழ◌ ம◌றல◌ம் ◌ப◌ர◌ௗ் ஒன்ற◌ த◌ன்

கழ◌ ம◌றல◌ம் ◌க◌ட◌ ஒன்ற◌ த◌ன் 

த◌ைச ம◌றல◌ம் நலம் ஒன்ற◌ த◌ன்

இைச ம◌றல◌ம் ◌ம◌ழ◌ ஒன்ற◌ த◌ன்  sich ändern, doch die Sprache 

நம் இந்த◌ய◌ ◌ம◌த்தம் அத◌ம் ஒன்ற◌ த◌ன் வ◌

தமழ◌ தமழ◌ கண்கௗ் கலங்க◌ேத r zu, Tamile, sei nicht in Tränen 

வட◌ய◌ம் வட◌ய◌ம் உௗ்ௗம் மயங்க◌ேத 

தமழ◌ தமழ◌ கண்கௗ் கலங்க◌ேத

வட◌ய◌ம் வட◌ய◌ம் உௗ்ௗம் மயங்க◌ேத  

இந்த◌ய ரத்தம் உண்ட◌ 

இல்ைலய◌

Doch bestehe darauf, dass ich mich jederzeit Inder 
nenne 

Tamile, hör
unser Tag 
Tamile, hör zu, Tamile, und das Land, das ist 
nser Land 

 
u

  
Die Gemeinschaft mag sich
Gesinnung bleibt dieselbe 
Der Ort mag sich ändern, doch das Land bleibt  
dasselbe 
Die Sprache mag sich ändern, doch die Bedeutung  
bleibt dieselbe 
Der Mitarbeiterstab mag sich ändern, doch die 
Fahne bleibt dieselbe 
Die Richtung mag sich ändern, doch das Land  
bleibt dasselbe 
Die Musik mag
bleibt dieselbe 
Indien besteht aus uns allen, und das bleibt auch 

mer so 
 

im
  

Tamile, hö
aufgelöst 
Der Tag wird anbrechen und dein Herz wird nicht  
verzagen 
Tamile, hör zu, Tamile, sei nicht in Tränen  
aufgelöst 
Der Tag wird anbrechen und dein Herz wird nicht 
verzagen 
Fließt in dir nicht auch indisches Blut உனக்க◌ௗ்ேௗ 

 



ஒன்ற◌ன ப◌ரதம்6 உன்ைன க◌க்க◌ம் இல்ைலய◌ Ist es nicht so, dass einzig Indien dich beschützen 
wird  

தமழ◌ தமழ◌ ந◌ைௗ நம் ந◌ேௗ Tamile, hör zu, Tamile, die nahe Zukunft, das ist 
unser Tag 

தமழ◌ தமழ◌ ந◌ட◌ம் நம் ந◌ேட Tamile, hör zu, Tamile, und das Land, das ist 
unser Land 

  
நம் ப◌ரதம் ◌ப◌த◌வ◌னத◌ Unser Indien gehört allen gemeinsam 

இத◌ ேவர்ைவய◌ல் உர◌வ◌னத◌ Aus dem Schweiß harter Anstrengung wurde es 
geboren 

பல ேதகேம◌ எர◌வ◌னத◌  Viele Körper waren sein Düngemittel 

அதன◌ல் இத◌ உர◌வ◌னத◌ Deswegen ist es entstanden 

ச◌ப தந்தம◌ய் வல◌வ◌னத◌ Wie Stoßzähne mit gutem Vorzeichen, die es stark 
machten 

அட வ◌ட◌ன◌ல் நல◌மன்பத◌7 Doch sollte das Land dahin welken 

இம் மண்ணல◌ பர◌◌வன்பத◌811 எழ◌ேவ◌ம் Und auf dieser Erde geteilt werden …dann werden 
wir uns erheben 

 
                                                 
1 ◌ச◌ல்லட◌ @ ◌ச◌ல்ல . அட◌ 
2 நல்லட◌ @ நல் . ல் . அட◌ . Es müsste richtig நற்கட◌  heißen 
3 Bharat = Indien 
4 நல◌மன்பத◌ @ நலம் . என்பத◌ 
5 பர◌◌வன்பத◌ @ பர◌வ◌ . என்பத◌ 
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